
spirituelle
begLeitung
sterbender

spirituelle begleitung
 sterbender

In den letzten Jahren ist die Begleitung Sterbender zu 
einem Thema geworden, das in weiten Teilen der  
Öffentlichkeit auf großes Interesse stößt. Nicht zuletzt  
der Hospiz- und der Palliative-Care-Bewegung ist es zu  
verdanken, dass sich inzwischen viele Menschen die 
Begleitung Sterbender zu einer persönlichen Aufgabe 
gemacht haben. Sowohl Laien als auch Pflegende,  
Priester, Ärzte und Therapeuten bilden heute eine  
starke gesellschaftliche Bewegung für einen menschen-
würdigen Schwellenübergang.

Die Ausbildung für Sterbebegleiterinnen und Sterbe- 
begleiter umfasst bislang überwiegend die seelischen  
und die medizinischen Aspekte des Sterbens, wie zum 
Beispiel das Abschiednehmen oder die Schmerz - 
therapie.

Die hier angebotene Fortbildung ergänzt diese Ange- 
bote durch die enge Verbindung spiritueller und  
ethischer Fragen mit den praktischen pflegerischen und 
medizinischen Hilfen, wie sie sich aus einer integrativen 
Medizin und Seelsorge für die Begleitung Sterbender  
ergeben. Der Kurs setzt deshalb die Vertrautheit mit 
grundlegenden Tatsachen und Methoden der Sterbe-
begleitung voraus. Der Kurs durchdringt und ergänzt  
diese aus der anthroposophischen Geisteswissenschaft. 
Aus verschiedenen weltanschaulichen und religiösen  
Perspektiven werden die allgemeinmenschlichen Grund- 
lagen einer spirituellen Begleitung Sterbender ent- 
wickelt. Darüber hinaus werden praktische pflegerische 
Techniken wie Rhythmische Einreibungen und Äußere 
Anwendungen ebenso wie Medikamente aus der Praxis 
der anthroposophischen Medizin vorgestellt.

Ein besonderes Anliegen ist uns der Dialog zwischen  
den verschiedenen kirchlichen, staatlichen und freien 
Hospiz- und Pflegeeinrichtungen, mit Ärzten, Pflegen- 
den, Priestern und Therapeuten.
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2012 in Berlin

Anmeldung, Kontakt und Auskunft

Verband für Anthroposophische Pflege e.V. 
c/o Britta Ulzhöfer 
Junostraße 1, 13467 Berlin 
Telefon 030 40585324 
Mail post@britta-ulzhoefer.de, Internet www.vfap.de

Unterstützende Träger

Sozialwerk der Christengemeinschaft, Medizinische Sektion 
am Goetheanum, Verband für Anthroposophische Pflege e.V.

Foto + Gestaltung Markus Lau Hintzenstern, mlh-design.com

Wir bitten um Anmeldung bis 31.1.2012.

Veranstaltungsort

Havelhöher Herzschule  
Gemeinschaftskrankenhaus Havelhöhe
Klinik für anthroposophisch erweiterte Heilkunst
Kladower Damm 221, 14089 Berlin
Internet www.havelhoehe.de

Verkehrsverbindungen

Bus X 34 ab Bahnhof Zoologischer Garten Richtung Hottengrund
Bus 134 ab Rathaus Spandau Richtung Hottengrund
Bus 697 ab Am Schragen (Potsdam) bis Neukladower Allee
Fähre Wannsee – Kladow

Fortbildung
auf der Grundlage
der Anthroposophie

für therapeutisch und seelsorgerisch 

Tätige sowie ehrenamtliche Hospiz-

mitarbeiter



Birgitt Bahlmann Hannover
Institut f. Pflege u. Gesellschaft Hannover 
Lehrerin für Pflegeberufe;  
Ausbilderin Rhythmische Einreibungen  
(Hauschka/Wegman)

Uschi Burkert Berlin
Gesundheits- und Krankenpflegerin;  
Palliativstation GK Havelhöhe

Anja Girke Berlin
Gesundheits- und Krankenpflegerin,  
Stellv. Leitung Gemeinschaftshospiz Christophorus

Stephan Kühne Berlin
Musiktherapeut, GK Havelhöhe

Florian Himstedt Berlin
Heileurythmist, GK Havelhöhe

Rolf Heine Filderstadt
Pflegeentwicklung Filderklinik; 
Vorstand Verband für Anthr. Pflege e.V.

Dr. med. Thomas Jehser Berlin
Oberarzt Palliativstation, GKHavelhöhe

Dr. Julius Reubke Köln
Naturwissenschaftler

Dr. med. Marion Debus Berlin
Oberärztin Innere Medizin GK Havelhöhe

Christine Kolbe-Alberdi Berlin
Pflegedienstleiterin Gemeinschaftshospiz  
Christophorus

Mechtild Oltmann-Wendenburg Berlin
Pfarrerin der Christengemeinschaft

Andreas von Wehren Berlin
Pfarrer der Christengemeinschaft

Richard Dizdzaria Berlin
Pfarrer der Christengemeinschaft

Michael Bruhn Berlin
Pfarrer der Christengemeinschaft
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18.15
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20.30

Der Sterbeprozess aus 
menschenkundlicher Sicht
Inkarnation und Exkarnation

Rolf Heine

Buddhismus
Der Tod als Befreiung

Dr. Julius Reubke

Rhythmische Einreibungen
in der Begleitung Sterbender

Birgitt Bahlmann

Waschungen
in der Begleitung Sterbender

Birgitt Bahlmann

Äußere Anwendungen
in der Begleitung Sterbender

Uschi Burkert

Die Pentagramm-Einreibung

Rolf Heine

Ethik des Sterbens –
Würde des Lebens

„Fragen, die uns bewegen“

Anja Girke

Der Sterbeprozess aus 
menschenkundlicher Sicht
Wesensglieder nach dem Tod

Rolf Heine

Schmerz und Leiden
aus menschenkundlicher Sicht

Dr. Marion Debus

Rechtliche Aspekte in der 
Begleitung Sterbender – 
Patientenverfügung und  

Vorsorgevollmacht

Dr. Thomas Jehser

Judentum
Leib und Seele

Dr. Julius Reubke

Islam 
Verantwortung und  

der Wille Allahs

Dr. Julius Reubke

Christentum 
Tod und Auferstehung

Dr. Julius Reubke

Kommunikation  
mit Sterbenden

Christine Kolbe-Alberdi

AbendessenAbendessen

Pause

Pause

Eurythmie

2. + 3. März 2012 8. + 9. Juni 2012 31. Aug.+ 1. Sept. 2012 16. + 17. November 2012

Mittagspause Mittagspause Mittagspause Mittagspause

Pause Pause Pause Pause

Pause

Pause

Eurythmie

Pause

Pause

Eurythmie

Pause

Pause

Eurythmie

Abendessen Abendessen

Der Sterbeprozess aus 
menschenkundlicher Sicht

Pflegerische und  
medikamentöse Hilfen

Rolf Heine

Der Sterbeprozess aus 
menschenkundlicher Sicht

Die Begleitung  
Sterbender als Vorbereitung 
auf das nachtodliche Leben

Rolf Heine
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11.15

12.15

12.30

14

Kursorganisation

Britta Ulzhöfer Berlin
Fortbildung / Beratung in der Krankenpflege

Rechnungsstellung

Sabine Schmitt Filderstadt
Geschäftsstelle Verband für
Anthroposophische Pflege e.V.

Kursgebühren

Die Kursgebühren betragen 540 EUR für 4 Wochenenden,  
490 EUR für Mitglieder des VfAP. Die Verpflegung ist ein-
geschlossen und umfasst: Abendbrot, einfaches Mittagessen 
(vegetarisch), Pausensnacks und Getränke.

Die Kosten für Unterkunft sind hierin nicht enthalten.

Die Wochenenden können auch einzeln belegt werden.  
Die Kursgebühren betragen dann 180 EUR pro Wochenende, 
165 EUR für Mitglieder des VfAP.

Nach Eingang der Anmeldung erhalten Sie eine Bestätigung. 
Danach überweisen Sie bitte den Kursbetrag auf das Konto:

Die Anmeldung wird gültig, wenn die Kursgebühr über-
wiesen wurde.

Verband für Anthroposophische Pflege e.V. 
KSK Esslingen, BLZ 611 500 20, Konto-Nr. 86 31 701 
Stichwort: Kurs Spirituelle Begleitung Sterbender / Berlin

Anmeldung

Hiermit melde ich mich verbindlich an zur Fortbildungsreihe 
Spirituelle Begleitung Sterbender.

Gesamter Kurs 540 / 490 EUR

1. Kurswochenende 180 / 165 EUR

2. Kurswochenende 180 / 165 EUR

3. Kurswochenende 180 / 165 EUR

4. Kurswochenende 180 / 165 EUR

Ich bin Mitglied im VfAP.

Begrüßung Musik MusikFührung Krankenhaus/Hospiz

Rückschau 
und Schicksalsverarbeitung

Michael Bruhn

Austausch und 
Rückblick

Austausch und 
Rückblick

Austausch und 
Rückblick

Austausch und 
Rückblick

Der Todesaugenblick 
An der Schwelle  

zur geistigen Welt

Mechthild Oltmann-Wendenburg

Das Zusammenwirken von  
Medikament und Sakrament
Pastoral-Medizinische Aspekte

Richard Dzidzaria

Leben mit den Verstorbenen

Andreas von Wehren

14.45
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Freitag

Samstag

Freitag

Samstag

Freitag

Samstag

Freitag

Samstag

Name

Straße

PLZ / Ort

Tel / Mail

Beruf

Institution

Unterschrift


